
I n h a l t s v e r z e I c h n I s

allgemeIner teIl:

*   voitsau - ein Bauerndorf im südlichen Waldviertel
*   Wildpflanzensaatgutgewinnung - warum, wie, wo
*   Ökologische Kriterien zur verwendung von Wildpflanzensaatgut
*   anbau von Wildpflanzen:
   ** saatbeet
   ** anbauzeit
   ** Keimung
   ** Der richtige standort
   ** Bewirtschaftung der ansaatfläche
*   saatgutverkauf und Preise 
*   zur Qualität des saatgutes
*   zahlungsmodalitäten und
   allgemeine geschäftsbedingungen    

sPezIeller teIl:

*   Wildpflanzen-grundsortiment mit genauer Beschreibung,
   geordnet nach deutschen namen
*   anspruchsvollere Wildpflanzen mit Kurzbeschreibung,
   geordnet nach botanischen namen

   nomenklatur nach der Flora von Österreich (adler, Oswald,
   Fischer, Wien 1994)
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VOITSAU – EIN BAUERNDORF IM SÜDLICHEN WALDVIERTEL

voitsau liegt in der gemeinde Kottes-Purk, im Bezirk zwettl. Die landschaft ist
hügelig und abwechslungsreich und relativ reich an verschiedenen
Pflanzenarten. es gibt hier noch Blumenwiesen, bunte säume auf Feldrainen,
entlang von Wald- und heckenrändern und kornblumenblaue Äcker. Die
landwirte haben es jedoch schwer, da das Klima rau und die Böden mager sind.
sie müssen daher alternativen finden und eine davon ist die gewinnung und der
verkauf von Wildblumensamen. Wir dreschen das heu von Blumenwiesen und
Blumensäumen und sammeln die reifen Fruchtstände der einzelnen Pflanzen.
Dadurch erzielen wir und die landwirte, die mit uns zusammenarbeiten einen
finanziellen ertrag von den blumenreichen Flächen und können diese so erhal-
ten. 

WILDPFLANZENSAATGUTGEWINNUNG – WARUM, WIE, WO
voitsau ist das zentrum unserer samengewinnung. Wir arbeiten aber auch in
anderen regionen Österreichs, vor allem in den östlichen Flach- und
hügelländern, in den östlichen Kalkalpen und im nördlichen alpenvorland. Das
ist notwendig, weil wir passende Wildpflanzenmischungen für die verschiedenen
standorte in ganz Österreich anbieten. 

alle unsere Wildpflanzensamen sind rewisa®-zertifiziert1), das heißt sie stam-
men nachgewiesenermaßen von ökologisch wertvollen Flächen in österreichi-
schen Kulturlandschaften.

ÖKOLOGISCHE KRITERIEN ZUR VERWENDUNG VON WILDPFLANZENSAATGUT

Wir stellen für jede aussaatfläche über 2 m² größe eine eigene samenmischung
zusammen. Dafür verwenden wir nur die Pflanzenarten, die ökologisch passen,
standortgerecht sind und die möglichst in derselben region gesammelt wurden.
so verbreiten wir die lokal vorhandene vielfalt und verhindern
Florenverfälschung.    

1) rewisa® = regionale Wildpflanzen- und samen
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ANBAU VON WILDPFLANZEN: 

Das saatBeet:
zum Keimen und Wachsen brauchen alle Wildpflanzen Platz, das heißt einen
unbewachsenen, gut gelockerten Boden. einsaaten in eine bestehende
Pflanzendecke haben meistens keinen erfolg. Wollen sie eine vorhandene Wiese
mit Pflanzen anreichern, sorgen sie fleckenweise für offenen Boden, entweder
in dem sie die grasnarbe abheben oder umstechen.
mischen sie die samen gut durch bevor sie sie  ausstreuen. nach dem anbau sor-
gen sie durch anwalzen, einrechen oder angießen dafür, daß die samen in
Kontakt mit der erde kommen. Keinesfalls dürfen die Wildblumensamen jedoch
tiefer als 1 bis 2 mm mit erde bedeckt werden, da viele sonst nicht mehr keimen
können. Wenn sie schotterflächen begrünen wollen, mischen sie die samen mit
erde bevor sie sie anbauen, damit sie nicht so tief zwischen die steine fallen
können.

DIe anBauzeIt:
In der natur reifen die meisten samen im herbst und fallen nach und nach ab.
Daher ist herbst, Winter und zeitiger Frühling die natürlichste anbauzeit und wir
empfehlen sie auf jeden Fall bei Begrünungen in der freien landschaft, vor allem
auf nährstoffreichen Böden.
Im garten, wo sie die Flächen besser unter aufsicht haben, können sie das ganze
Jahr über anbauen. manche samen brauchen allerdings einen Kältereiz um
Keimen zu können.

DIe KeImung:
einjährige und zweijährige Wildpflanzen keimen auf den für sie passenden
standorten fast immer problemlos. Das ist für ihr Überleben notwendig. sie hal-
ten sich allerdings nur solange auf einer Fläche, wie sie unbewachsenen Boden
vorfinden, wo ihre samen keimen können und werden im zuge der entwicklung
der Fläche von ausdauernden Pflanzenarten abgelöst. Diese haben oft kompli-
zierte Keimungsansprüche und brauchen dementsprechend länger zum Keimen,
manche mehrere Jahre. Bitte haben sie daher geduld! unserer erfahrung nach
kommen fast alle für den jeweiligen standort passenden Pflanzenarten zum
Keimen und etablieren sich, wenn auch erst nach zwei bis drei Jahren. Danach
bleiben sie aber und erfreuen sie jedes Jahr von neuem.

Der rIchtIge stanDOrt:
Für Begrünungen auf acker- und gartenböden gilt: Je nährstoffärmer und/oder
trockener desto mehr Pflanzenarten können nebeneinander wachsen und die
Fläche wird dauerhaft schön bunt. sind nämlich viele nährstoffe im Boden, wer-
den sich einige wenige Pflanzenarten, die diese gut nützen können, durchsetzen
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und die anderen arten verdrängen. Wildpflanzenansaaten dürfen daher nie
gedüngt werden.
Dauerhaft vielfältige Blumenwiesen können nur auf Flächen entstehen, die ent-
weder nährstoffarme oder stark austrocknende Böden haben, oder in einem
trockenen Klimabereich liegen. Die verfügbaren nährstoffe bestimmen die
Wuchshöhe der Pflanzen.   
auf nährstoffreichen Böden (zum Beispiel auf ackerflächen) kann man eine
bunte Blumenflur schaffen, indem man kräftige  und hochwüchsige Pflanzen
anbaut (zum Beispiel Insektenweidepflanzen).

PFlege unD BeWIrtschaFtung Der ansaatFlÄche

ziel einer Wildpflanzenansaat ist die schaffung einer dauerhaft vielfältigen,
möglichst artenreichen und pflegeleichten Pflanzendecke. Wiesenblumen und
rasenkräuter wie zum Beispiel margerite brauchen eine regelmäßige Pflege, sie
müssen gemäht und das mähgut entfernt werden, damit die am Boden anliegen-
den rosetten licht bekommen. saumpflanzen wachsen dort, wo nicht mehr als
einmal pro Jahr gemäht wird, wobei das mähgut ebenfalls entfernt werden soll,
da es sonst zartere Pflanzen erstickt. Insektenweide-, Dorf- und
steppenpflanzen sollten gar nicht gemäht werden, sondern möglichst auch über
den Winter stehen bleiben. Ihre stengel sind Insektenquartiere und sitzwarten,
ihre samen vogelfutter und so tragen sie zur tierischen vielfalt bei. 
Bei einer aussaat im Frühling und sommer, wenn die Bodentemperatur mehr als
15 grad beträgt, kann es zu einer massenhaften Keimung bodenbürtiger Pflanzen
(gänsefuß-, melden- und amaranthgewächse, unkrauthirsen,..) kommen, die 
die ausgesäten Wildpflanzen unterdrücken. Diese können mittels eines
Pflegeschnittes einfach entfernt werden, weil sie nur auf offenem Boden wach-
sen und daher im zweiten Jahr der Wiesenentwicklung nicht mehr keimen. 

SAATGUTVERKAUF UND PREISE:
eInzelBlumen: sie können von jeder im speziellen teil angeführten Pflanze saatgut
haben, das pro Quadratmeter 3,00 € kostet. Für größere mengen machen wir
Ihnen ein angebot.

Wenn sie sich saatgut einer heimischen Wildpflanze wünschen, die sie in den
listen nicht finden, teilen sie es uns mit, vielleicht können wir sie besorgen. 

FertIge saatgutmIschungen FÜr KleInstFlÄchen

(1-2 m2): 4 €
Die mischungen setzen sich zumindest aus den
österreichweit verbreiteten Pflanzen, die im
speziellen teil aufgelistet sind zusammen,
wobei jeweils das erste Kürzel die
zugehörigkeit charakterisiert. 
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SPEZIALMISCHUNGEN – SPEZIELL FÜR IHREN STANDORT
Damit wir die richtigen Pflanzenarten auswählen können, bitten wir um die
Beantwortung folgender Fragen:

region und seehöhe:

geschichte der Fläche:     • gewachsener Boden • anschüttung
                                       • Wiesenboden • abgrabung
                                       • ackerboden

Bodenart:                         • kalkreich oder sauer?
                                       • schwer, lehmig, nährstoffreich
                                       • mittelschwer, nährstoffreich
                                       • mittelschwer, nährstoffarm
                                       • leicht, sandig
                                       • steinig, mager, nährstoffarm

Bodenfarbe:                      • schwarz
                                       • dunkelbraun
                                       • mittelbraun
                                       • hellbraun
                                       • sehr hell

Wasserversorgung:            • sehr trocken und sonnig
                                       • mäßig trocken und sonnig
                                       • gut mit Wasser versorgt und sonnig
                                       • gut mit Wasser versorgt und schattig
                                       • feucht und schattig

exposition:                        • südhang
                                       • nordhang
                                       • steil geneigt
                                       • flach geneigt
                                       • eben

Bewirtschaftung:               • Fünfmalige mahd pro Jahr (rasenkräuter)
                                       • zweimalige mahd pro Jahr (Bw, Bf, Bm)
                                       • ein- bis zweimalige mahd pro Jahr (Bm, s)
                                       • Keine mahd, nur fallweiser 
                                       rückschnitt oder häckseln
                                       (st, I, h, W, D)
achtung: Bei mahd wird unbedingt ein abtransport des mähgutes 
empfohlen, da liegengebliebenes mähgut Blumen ersticken kann.
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sPezIalmIschungen: PreIse PrO QaDratmeter:
2,00 €               für           3 – 10 m2

1,00 €               für         11 – 50 m2

0,80 €               für       51 - 100 m2

0,50 €               für      101 - 500 m2

0,40 €               für    501 - 1000 m2

0,30 – 0,15 €      ab             1001 m2

ZUR QUALITÄT DES SAATGUTES:
unser hauptaugenmerk liegt auf der echten Qualität des saatgutes. Das heißt,
wir sammeln alle Pflanzenarten von naturnahen standorten in österreichischen
Kulturlandschaften zum bestmöglichen reifezeitpunkt. Daher sind alle samen
biologisch gewonnen und zum großen teil biologisch zertifiziert. zur gänze sind
sie nach den rewisa®-Kriterien zertifiziert, das heißt nachweislich von ökolo-
gisch wertvollen Flächen in österreichischen regionen (rewisa=regionale
Wildpflanzen- und samen). 

ZAHLUNGSMODALITÄTEN UND ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN:
Wir haben keinen ab-hof-verkauf. alle Preise sind inklusive mehrwertssteuer
(urproduktion). Die mindestbestellmenge liegt bei € 15,-

Die versandkosten sind:
Inland ausland
4 € für 1-10 m² 5 € für 1-10 m²
5 € für 10-50 m² 7 € für 10-50 m²
6 € für 50-100 m² 10 € für 50-100 m²
8 € für 100-500 m² 15 € für 100-500 m²
10 € für 500-1000 m² 20 € für 500-1000 m²
ab 1000 m² versenden wir unfrei, entweder per Post oder per Bahnfracht

Das zahlungsziel ist 21 tage ab erhalt der lieferung bzw. der rechnung.
Die mahnspesen betragen € 10.

Ist der saatgutvorrat einer Pflanze erschöpft, so besteht keine lieferpflicht.
handelt es sich um einen mischungsbestandteil, verwenden wir einen gleichwer-
tigen ersatz.
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Für die entwicklung des saatgutes übernehmen wir keine gewähr, da diese von
einflüssen abhängig ist, die wir nicht kontrollieren können. Wenn es Probleme
gibt beraten wir jedoch gerne.

Wenn sie unsere arbeit näher kennenlernen wollen, laden wir sie im
Frühsommer zu einer Besichtigung unserer ernteflächen ein. Bei anmeldung
geben wir Ihnen den genauen termin bekannt.

gerne bestimmen wir auch zugesendete Pflanzen (als Foto, frisch oder gepresst).

eine gesamtpflanzenliste geordnet nach botanischem namen finden sie auf
unserer homepage www.wildblumensaatgut.at

Weitere Informationen über zertifizierung (rewisa®) unter
www.rewisa-netzwerk.at
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WILDPFLANZEN GRUNDSORTIMENT

BÄRLAUCH (Allium ursinum) Lauchgewächse: W
ausdauernde zwiebelpflanze, 30 cm, spinatgemüse mit lauchgeschmack,
bereits im mai zu beernten, weiße Blüten, auwaldpflanze.

Echter BALDRIAN (Valeriana officinalis) Baldriangewächse: h, Bf, D
ausdauernd, 1 m, viele kleine rosa Blüten in schirmförmigem Blütenstand. Die
tinktur wird aus den Wurzeln hergestellt, aber auch die Blüten- und
Fruchtstände haben den charakteristischen geruch. 

BARBARAKRAUT (Barbarea vulgaris) Kreuzblütler: Bm, Bw, stm 
zweijährig, 50 cm, gelb, frühblühende Pionierpflanze, die zu den ersten
Besiedlern offener erdiger, sandiger und steiniger Böden gehört. sie verträgt
trockenheit gut und braucht viel sonne. heilpflanze und guter Wildsalat. 

Große BIBERNELLE (Pimpinella major) Doldenblütler: Bw
ausdauernd, 70 cm, viele, kleine und zarte Doldenblüten im spätsommer. sie
wächst auf gut mit Wasser und nährstoffen versorgten Wiesen, und blüht nach
dem ersten schnitt. 

BILSENKRAUT (Hyoscyamus niger) Nachtschattengewächse: D
zweijährig, 30 cm, blaßgelbe, violett geaderte, große Blüten, die unheimlich
wirken. Die stark giftige Pflanze war im mittelalter als rauschdroge Bestandteil
der  "hexensalben". In der natur ist es selten und taucht einmal hier einmal da
an sonnigen stellen in Dörfern und städten auf. Die samen sind besonders lang-
lebig.

BLUTWEIDERICH (Lythrum salicaria) Blutweiderichgewächse: h, I
ausdauernd, 1 m, lange, schlanke Blütenkerzen mit vielen kleinen, dunkelrosa
Blüten. heilpflanze. er wächst auf offenen Bodenstellen an feuchten und sonni-
gen standorten auf fast jedem Boden.

Wiesen-BOCKSBART (Tragopogon pratensis) Korbblütler: Bw
zweijährig, 40 cm, Blüten- und Fruchtstand wie der große Bruder, nur kleiner,
dafür viel länger blühend, auch ein zweites mal nach dem schnitt. Die Knospen
sind ein feines Wildgemüse.
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BUSCHWINDRÖSCHEN (Anemone nemorosa) 
Hahnenfußgewächse: W, Bf, Bw, R
ausdauernder Frühlingsblüher mit großen weißen Blüten, 20 cm hoch. Wächst
herdenweise

Esels-DISTEL (Onopordum acanthium) Korbblütler: I, D
zweijährig, bis 2 m, rötliche Blütenköpfe. Die stattlichste, größte und ausladen-
ste unserer heimischen Disteln. sie braucht viel sonne und viel Platz. 

Speer-DISTEL (Cirsium vulgare) Korbblütler: I, sth, D
zweijährig, 1 m, viele mittelgroße, dunkelviolette Korbblüten, die nacheinander
den ganzen sommer hindurch aufblühen. Ornamentaler Wuchs, beliebtes
malermodell.

Nickende DISTEL (Carduus nutans) Korbblütler: I, sth
zweijährig, 1 m, große, leuchtend tiefpurpurne, auffällige Blütenköpfe. sehr
gute Insektenpflanze, da die Blüten nektarreich sind. gefährdete Pflanze (rote-
liste-art). 

DOST (Origanum vulgare) Lippenblütler: stm, Bm, s
ausdauernd, 40 cm, viele kleine, violette lippenblüten. Wunderschöne
Duftpflanze, die vom hochsommer bis in den herbst hinein blüht. gutes
Wildgewürz und geeignet für Duftkissen.

Großblütiger FINGERHUT (Digitalis grandiflora) Rachenblütler: s
als stock ausdauernd (der haupttrieb stirbt zwar nach der Blüte ab, es überneh-
men jedoch seitentriebe seine rolle), 60 cm, mit gelben glocken. eine gefähr-
dete Pflanze, die in lichten Wäldern wächst; enthält herzgifte.

Hohes FINGERKRAUT (Potentilla recta) Rosengewächse: Bm, stm, s
ausdauernd, 40 cm, mittelgroße, gelbe rosenblüten. 

Silber-FINGERKRAUT (Potentilla argentea) Rosengewächse: stn
ausdauernd, 10 cm, mittelgroße, goldgelbe rosenblüten, kleine ledrige, fünf-
zählige Blätter mit silbrig behaarter unterseite (guter schutz vor austrocknung). 

Skabiosen-FLOCKENBLUME (Centaurea scabiosa) Korbblütler: Bm, Bw, s, stm
ausdauernd, 50 cm, große, rotviolette Blütenkörbchen. auffällige
hochsommerblume mit weithin leuchtenden Blüten.
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Steppen-FLOCKENBLUME (Centaurea stoebe) Korbblütler: sth
ausdauernd, 60 cm, viele hellila Blütenkörbchen, die am ende der sparrig aus-
gebreiteten Äste sitzen. sie ist die trockenheitsresistenteste der Flockenblumen
und kann auch reine schotterflächen besiedeln. 

Wiesen-FLOCKENBLUME (Centaurea jacea), Korbblütler: Bw, I, s
ausdauernd, 40 cm, rotlila Blütenkörbchen. Wächst in gut mit Wasser und
nährstoffen versorgten ein- bis zweischnittigen Wiesen.

GEISSRAUTE (Galega officinalis) Schmetterlingsblütler: s, h, I 
ausdauernd, bis 50 cm hoch, große, weißlich bis lila gefärbte
schmetterlingsblüten. sehr selten und gefährdet, wächst auf gut mit Wasser und
nährstoffen versorgten Böden, wo sie mächtige stöcke bildet. heilpflanze. 

GILBWEIDERICH (Lysimachia vulgaris) Gilbweiderichgewächse: h, s
ausdauernd, 1 m, goldgelbe, große Blüten. Wächst auf feuchten Wiesen und an
Bachufern, meist herdenweise. 

Acker-GLOCKENBLUME (Campanula rapunculoides) Glockenblumen-
gewächse: D, stm 
ausdauernd, 40 cm, viele dunkelviolette glocken; sehr robust, wächst gerne in
der nähe des menschen und breitet sich mit Wurzelausläufern aus. 

Pfirsichblättrige GLOCKENBLUME (Campanula persicifolia):W, Bm, s
ausdauernd, 50 cm, großblütig, mit dunkelvioletten glocken. eine sehr elegante
und zur Blütezeit auffällige Pflanze, wächst immer nur vereinzelt.

Rundblättrige GLOCKENBLUME (Campanula rotundifolia): stm, Bm
ausdauernd, 20 cm, dunkelblaue, für diese kleine Pflanze große Blüten. sie
wächst sonnig bis halbschattig auf ganz trockenen, oft felsigen standorten und
ist im garten daher gut für mauern geeignet. 

Wald-GLOCKENBLUME (Campanula trachelium): W, h, D
ausdauernd, 40 cm, kräftige behaarte Pflanze, immer herdenweise wachsend,
im schatten von gehölzen, auf gut mit Wasser versorgten standorten.

Wiesen-GLOCKENBLUME (Campanula patula): Bw, Bm
zweijährig, 40 cm, eine zarte Pflanze mit leuchtend violetten Blüten.
charakteristisch für Blumenwiesen auf Böden mit mittlerer nährstoffversorgung.
Braucht immer wieder offenen Boden, damit die winzigen samen keimen können.
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Echte GOLDRUTE (Solidago virgaurea) Korbblütler: s, W
ausdauernd, 50 cm, viele leuchtend gelbe Blüten an einem stengel, wächst
meist in kleinen gruppen und auf ganz verschiedenen Böden, anspruchslos und
weit verbreitet, heilpflanze.

Ästige GRASLILIE (Anthericum ramosum) Grasliliengewächse: Bm, Stm
ausdauernde, zarte, etwa 60 cm hohe Blume mit großen, weißen lilienblüten.
Wächst nur auf Kalk.

Hochwüchsige HABICHTSKRÄUTER (Hieracium umbellatum, H.sabaudum,
H. laevigatum) Korbblütler: s, I, sth
ausdauernd, 1 m, gelbe, mittelgroße Korbblüten, herbstblüher. sie wachsen auf
sonnigen bis halbschattigen, trockenen stellen, wie auf straßenböschungen,
Wald- und gebüschrändern, wo sie nicht jährlich gemäht werden.

Niedrige HABICHTSKRÄUTER (Hieracium pilosella, H. bauhini, H. cespito-
sum, H. hoppeanum) Korbblütler: stn, Bm, r
ausdauernd, 10 bis 20 cm, ausläufertreibende rasenbildner auf sehr trockenen
Flächen, hellgelbe Köpfchen, die im Frühsommer blühen, gut geeignet für
steingärten, mauerkanten und trockene rasenflächen.

Scharfer HAHNENFUSS (Ranunculus acris) Hahnenfußgewächse: Bw, Bf
ausdauernd, 50 cm, viele gelbe Blüten mit langer Blühdauer, tief eingeschnitte-
ne ornamentale Blätter, typisch und aspektbildend für Blumenwiesen auf gut mit
Wasser und nährstoffen versorgten standorten

Woll-HAHNENFUSS (Ranunculus lanuginosus): W, s
ausdauernd, 80 cm, kräftige, ausladende staude, blüht gelb im Frühsommer und
manchmal im herbst.

HEILWURZ (Seseli libanotis) Doldenblütler: s, I, sth
zweijährig, bis 2 m hoch, viele große, weiße Dolden, blüht im spätsommer auf trocke-
nen, sonnigen, warmen standorten, die nur selten oder gar nicht gemäht werden.

GUTER HEINRICH (Chenopodium bonus-henricus) Gänsefußgewächse: D
ausdauernd, kann viele Jahrzehnte alt werden, 50 cm, früher sehr geschätzte
volksheil- und Wildgemüsepflanze (name), die fast nur in der nähe des menschen
wächst. Die Blätter erscheinen früh im Jahr und können als spinat gegessen wer-
den (volksname: ewiger spinat).
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HERZGESPANN (Leonurus cardiaca) Lippenblütler: D, s, I
ausdauernd, bis 1,5 m hoch, kräftige staude mit schlanken, violetten
Blütenkerzen und ornamentalen Blättern. alte volksheil- und
Bauerngartenpflanze, mildes herzmittel.

HUNDSZUNGE (Cynoglossum officinale) Rauhblattgewächse: stm, I, D
zweijährig, 70 cm, lang ausladende Blütenstände mit verschiedenfarbigen
Blüten (von weiß bis rotbraunviolett) und später sehr hakigen haftfrüchten.
heilpflanze, die vereinzelt auf vollsonnigen stellen in den siedlungen, auf
Weiden und Brachland wächst. sie soll auf Wühlmäuse abschreckend wirken. 

JOHANNISKRAUT (Hypericum perforatum) Hartheugewächse: Bm, s, stm, I
ausdauernd, 40 cm,  gelbe "sonnen"-Blüten. Wichtige heilpflanze, von der
Blüten, Blätter und Blütenknospen verwendet werden. Blüht ab Johannis und
wird mittlerweile auch großflächig angebaut.

Färber-KAMILLE (Anthemis tinctoria) Korbblütler: Bm, stm, I, s
ausdauernd, 50 cm, viele große, leuchtendgelbe Blütenkörbe. eine wunderschö-
ne, trockenfeste und anspruchslose Färbepflanze, die besonders gerne von
Wildbienen besucht wird. 

Geruchlose KAMILLE (Tripleurospermum inodorum) Korbblütler: a, Bw, Bm, D
einjährig, 40 cm, viele weißgelbe Blütchen. In einem bunten acker früherer
zeiten waren die "unkraut"- Kamillen, zu denen auch die geruchlose gehört,
nicht wegzudenken. sie keimt das ganze Jahr über und blüht bis in den
spätherbst, nach einem rückschnitt auch mehrmals.

Wilde KAROTTE (Daucus carota) Doldenblütler: stm, Bm, s, I
zweijährig, 50 cm, große, weiße Dolden, die (wie alle Doldenblütler) besonders
gerne von Insekten besucht werden. sie ist mit der Kulturkarotte zwar verwandt,
nicht aber deren stammform.

KLAPPERTOPF-Arten (Rhinanthus minor, alectorolophus, serotinus)
Rachenblütler: Bm, Bw

einjährige halbschmarotzer, die mit ihren Wurzeln gräser anzapfen und diese
schwächen. hellgelbe Blüten, klein beim ersten, groß beim zweiten und spät-
blühend beim dritten der arten. alle samen klappern im trockenen Kelch
(name!)
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KLATSCHMOHN (Papaver rhoeas) Mohngewächse: A, Bm, Bw
einjährig, 50 cm, leuchtend hellrote Blüten. auf frisch aufgerissenen oder ange-
schütteten Böden, im ersten Jahr oft in großen mengen, im nächsten vollkom-
men verschwunden. Kann sich nur auf einer Fläche halten, wenn der Boden
immer wieder geöffnet wird. Die samen keimen nur im vollen licht, daher nicht
abdecken.

KLATSCHNELKE (Silene vulgaris), Nelkengewächse: Stn, Bm
ausdauernd, 30 cm, niederliegender, ausgebreiteter Wuchs, weiße Blüten, die zu
aufgeblasenen Kapseln heranreifen, die sich auf der handfläche zerklatschen
lassen. 

KORNBLUME (Centaurea cyanus) Korbblütler: A, Bw
einjährig, 40 cm, leuchtendblaue Blüten. In den letzten Jahren wird sie wieder
häufiger, da herbizide vorsichtiger angewendet werden. heil- und teepflanze,
auch feldmäßig kultiviert.

KORNRADE (Agrostemma githago), Nelkengewächse: A, Bw
einjährig, 70 cm, große dunkelrosa Blüten. ein wunderschönes acker"unkraut" im
Wintergetreide, das den gleichen lebensrhythmus wie das getreide hat und
daher früher – bevor das saatgut so perfekt gereinigt werden konnte – als
verunreinigung mit angebaut wurde.

Österreichische und Dunkle KÖNIGSKERZE (Verbascum austriacum, 
V. nigrum) Rachenblütler: Bm, S, Stm
ausdauernd, 50 cm, kerzenartiger Blütenstand mit mittelgroßen, gelben Blüten
und dunkelvioletten staubgefäßen. anders als die weiteren Königskerzen-arten
können sie sich über viele Jahre auf demselben standort - trockene, einschnitti-
ge Wiesen, halten. Die Österr. Königskerze kommt im östlichen, die Dunkle im
westlichen teil Österreichs vor.

Windblumen-, Großblütige-, Kleinblütige, Pracht- und Heidefackel-
KÖNIGSKERZE (Verbascum phlomoides, V.densiflorum, V. thapsus, V. specio-
sum und V. lychnitis) Rachenblütler: Sth, I
zweijährig, bis über 2 m hoch, kerzenartige Blütenstände mit gelben Blüten. Die
winzigkleinen samen keimen nur im vollen licht. zuerst wächst eine rosette,
erst wenn diese kräftig genug ist, was auch einige Jahre dauern kann, erscheint
der Blütenstand. nach der Fruchtreife stirbt die ganze Pflanze ab. heilpflanzen
(Blüten), die großblütige Königskerze wurde früher großflächig angebaut.
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Bunte KRONWICKE (Coronilla varia) Schmetterlingsblütler: S
ausdauernd, 50 cm, zahlreiche rosa Blüten im sommer bis herbst, sehr ausladen-
der, fast kugeliger Wuchs (wenn sie Platz hat).

KUGELDISTEL (Echinops sphaerocephalus) Korbblütler: I
ausdauernd, 1 m, große, kugelige Blütenstände, aus blaulila röhrenblütchen
gebildet. eine der wenigen ausdauernden einheimischen Disteln. Ihre Blüten
werden, ebenso wie die aller anderen Disteln, gerne von nektarsaugern aufge-
sucht.

Wilder KÜMMEL (Carum carvi) Doldenblütler: Bw, Bf, Bm
zweijährig, 40 cm, zarte weißblühende Pflanze, die Früchte werden als gewürz
verwendet, sorten werden auch feldmäßig kultiviert.

Echtes LABKRAUT (Galium verum) Rötegewächse: Bm, S, Stm
ausdauernd, 50 cm, kleine, gelbe Blüten. Wird auch "unser-lieben-Frau-
Bettstroh" genannt, weil es einen besonders feinen und angenehmen Duft hat
und daher früher zum stroh in die matratzen gegeben wurde. 

Kreuz-LABKRAUT (Cruciata laevipes) Labkrautgewächse: Bw, S, W
ausdauernde Pflanze mit langen, zarten Blütentrieben und vielen kleinen, gel-
ben Blüten, die früh im Jahr erscheinen und sehr lange blühen. Wächst herden-
weise, hübsche vierzählige Blätter.

LAUCHKRAUT (Alliaria petiolata) Kreuzblütler: H, D, S, W
zweijährig, 70 cm, blüht weiß im april. Die ganze Pflanze riecht nach lauch und
kann als gemüse bereits im april gegessen werden.

LEINKRAUT (Linaria vulgaris) Rachenblütler: Bw, Bm, S, Stm
ausdauernder tiefwurzler mit auffälligen „löwenmaulblüten“ in zwei
gelbtönen. Wächst etwa 40 cm hoch und blüht vom sommer bis spät in den
herbst hinein. volksheil- und zauberpflanze.

Kuckucks-LICHTNELKE (Lychnis flos-cuculi) Nelkengewächse: Bf, H
ausdauernd, 40 cm, leuchtendrosa Blüten mit tief zerteilten, flattrigen
Blütenblättern, die zur zeit aufblühen, wenn der Kuckuck zu rufen beginnt.

Rauher LÖWENZAHN (Leontodon hispidus) Korbblütler: Bm, Stn, R
ausdauernd, 20 cm, leuchtend hellgelbe Blütenkörbchen, zarte, an den Boden
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gedrückte Blattrosette (die ganze Pflanze ist viel zierlicher als der echte
löwenzahn). Blüht lange, vom Frühsommer an und nach einem schnitt nochmals
im herbst. 

Großes MÄDESÜSS (Filipendula ulmaria) Rosengewächse: H, Bf
ausdauernd, 1 m, weiße, aufrechte Blütendolden im sommer, mit süßem Duft
(der name kommt vom englischen meadow-sweet = Wiesensüß). heilpflanze mit
Inhaltstoffen ähnlich aspirin. 

Moschus– und Rosen-MALVE (Malva moschata, M. alcea) Malvengewächse:
S, Bm, Bw
ausdauernd, 70 cm, wunderschöne große, hellrosa malvenblüten, sehr dekorati-
ve Blätter. von der moschus-malve gibt es häufig auch weiße Pflanzen. selten und
gefährdet, in letzter zeit breiten sie sich entlang von straßen wieder aus.
volksheilpflanzen.

STRAUCHPAPPEL (Lavatera thuringiaca) Malvengewächse: D, Sth
ausdauernd, 1 m, viele große, rosa malvenblüten. selten und gefährdet. Bildet
im laufe der Jahre mächtige stöcke. volksheilpflanze.

Wilde MALVE (Malva sylvestris) Malvengewächse: D, I
zweijährig bis ausdauernd, aber kurzlebig, 1 bis 2 m, viele große, purpurne
malvenblüten. eine besonders schöne Dorf- und heilpflanze (sie ist als große
Käsepappel im handel), die auch feldmäßig kultiviert wird.

Kleine KÄSEPAPPEL, Wegmalve (Malva neglecta): D, R 
ausdauernd, 10 cm, niederliegende kräftige Pflanze mit ausgebreitetem Wuchs
und auffälligen rosa malvenblüten, die zu den typischen an einen Käselaib erin-
nernden Früchten heranreifen. charakteristische Dorfpflanze, vor allem an san-
digen mauerfüßen, heilpflanze.

MARGERITE (Leucanthemum vulgare agg.) Korbblütler: Bm, Bw, Bf, R
ausdauernd, 40 cm, weißgelbe Blüten. charakteristische Blumenwiesenpflanze,
darf in keiner Wiese fehlen. 

Rotes MARIENRÖSCHEN (Silene dioica) Nelkengewächse: W, Bw
ausdauernd, 40 cm, dunkelpurpurot leuchtende Blüten im Frühling; wächst in
warmen teilen Österreichs im Wald und in kühleren teilen in sonnigen Wiesen.
zweihäusig, das heißt es gibt männliche und weibliche Pflanzen, beide blühen
gleich, nur die weibliche Pflanze bildet jedoch samenkapseln aus.
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MAUERPFEFFER- ARTEN (Sedum acre, S. album, S.rupestre, S. sexangulare)
Dickblattgewächse: Stn
ausdauernd, 10 - 15 cm, strahlendgelbe oder weiße, sternförmige Blüten in dol-
digen Blütenständen, die sich über die niedrigen, dickfleischigen Blätter erhe-
ben. Die Blätter speichern Wasser (daher ihr dickes aussehen), deswegen können
die Pflanzen extrem trockene standorte besiedeln. sedum acre schmeckt scharf
(daher der deutsche name - scharfer mauerpfeffer!), von sedum rupestre gibt es
sorten, die unter dem namen tripmadam als Wildgemüse und heilfpflanze ver-
wendet werden.

Gewöhnliche und Großblütige NACHTKERZE (Oenothera biennis, O.
erythrosepala) Nachtkerzengewächse: I, Sth
zweijährig, 60 cm, große, gelbe Blüten, die abends und an bewölkten tagen voll
geöffnet sind. gute Bienen- und schmetterlingspflanze, stammt ursprünglich aus
amerika, hat sich aber bei uns gut eingebürgert. Wird neuerdings feldmäßig
angebaut, weil die samen ein wertvolles Öl enthalten.

Weiße NACHTNELKE (Silene latifolia) Nelkengewächse: Bw, A, I
ein- bis zweijährig, 30 bis 100 cm, je nach nährstoffversorgung. Die Blüten öff-
nen sich erst nachmittags und bleiben nachts offen, wobei sie einen feinen Duft
verströmen, der nektarsuchende nachfalter anlockt. zweihäusig (wie das rote
marienröschen).

NATTERNKOPF (Echium vulgare) Rauhblattgewächse: Stm, I
zweijährig, 50 cm, auffällige, zuerst rosa dann leuchtend blaue Blüten, die den
ganzen sommer über nach und nach aufblühen, und in ihrer Form an
schlangenköpfe erinnern. gute Bienen- und hummelnahrung.

Heide-NELKE (Dianthus deltoides) Nelkengewächse: Bm, Stn
ausdauernd, 20 cm, purpurrot leuchtende Blüten. Wegen der auffälligen
Blütenfarbe ist  sie eine der schönsten Pflanzen in nährstoffarmen Wiesen auf
saurem Boden (=magerwiesen).

Karthäuser-NELKE (Dianthus carthusianorum) Nelkengewächse: Bm, Stm
ausdauernd, 30 cm, dunkelrosa leuchtende Blüten. selten und regional gefähr-
det, keimt gut, aber meist erst im zweiten Jahr nach der ansaat.

Echte NELKENWURZ (Geum urbanum) Nelkengewächse: W, D
ausdauernd, 30 cm, eher unauffällige gelbe rosenblüten, aber auffälliger wolli-
ger Blütenstand mit hakenfrüchtchen. Die Wurzel riecht fein nach nelken, ist
heilkräftig und hilft, um den hals getragen gegen migräne. 
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OCHSENAUGE (Buphthalmum salicifolium) Korbblütler: S
Kräftige, ausdauernde staude, die etwa 50 cm hoch wird und gelbe Blüten hat,
die vom sommer bis in den herbst hinein blühen. sie verträgt keine mahd und
wächst nur auf Kalk. 

ODERMENNIG (Agrimonia eupatoria) Rosengewächse: S, Bm   
ausdauernd, 50 cm, kerzenförmiger Blütenstand mit vielen gelben rosenblüten.
heilpflanze ("König der Kräuter"). Die großen Früchte haben viele häkchen und
werden von tieren im Fell verbreitet. 

PASTINAK (Pastinaca sativa) Doldenblütler: Bw
zweijährig, 1 m, gelbe Dolden. Wildgemüse (karottenähnliche Wurzel), das in
sorten kultiviert wird. anspruchslos und weit verbreitet, treibt nach einer frühen
mahd wieder aus und blüht oft nochmals. 

PECHNELKE (Lychnis viscaria) Nelkengewächse: Bm, Stm
ausdauernd, 40 cm, leuchtendviolette große Blüten im mai bis Juni, bevorzugt
wie die heidenelke einen sauren Boden (auf granit oder gneis).

Wiesen-PIPPAU (Crepis biennis) Korbblütler: Bw
ausdauernd, 1 m, schlanke, hohe Blume mit vielen gelben Korbblüten an langen
stielen. unentbehrlich für Blumenwiesen auf nährstoffreichen standorten,
schnittfest (bis zu dreimal jährlich) und zumindest zweimal blühend (meist vor
und nach der ersten mahd).

PRIMELN (Primula veris und elatior) Primelgewächse: Bm, Bw, Bf, R
ausdauernd, 30 cm hoch, gelbe glöckchen im Frühling (himmelschlüssel,
goldschlüssel). Die arznei-Primel (P. veris) blüht goldgelb, auf wärmeren und
trockeneren standorten, die hohe Primel blüht hellgelb und wächst auf feuchte-
ren Flächen und in höheren lagen. 

RAINFARN (Tanacetum vulgare) Korbblütler: S, D, I
ausdauernd, 1 m, leuchtendgelbe Blütenköpfchen von denen viele dicht neben-
einander stehen (volksname: gelbe schafgarbe), heil- und giftpflanze mit aro-
matischem geruch.

Quirl-SALBEI (Salvia verticillata) Lippenblütler: S
ausdauernd, 40 cm, mit vielen hellvioletten Blüten in Quirlen.
spätsommerblüher.
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Steppen-SALBEI (Salvia nemorosa) Lippenblütler: Stm, Bm
ausdauernd, 40 cm, rotviolette, sehr intensiv leuchtende lippenblüten. Wie der
name schon sagt, wächst er in den steppen und Blumenwiesen, vor allem in war-
men gebieten. Blüht nach einem frühen schnitt nochmals.

Wiesen-SALBEI (Salvia pratensis) Lippenblütler: Bm, R
ausdauernd, 30 cm, dunkellila lippenblüten. eine der charakterpflanzen der
bunten Blumenwiesen auf kalkreichen Böden. er blüht früh im Jahr und bei
früher mahd im herbst nochmals. 

SAUERAMPFER (Rumex acetosa) Knöterichgewächse: Bw, Bf
ausdauernd, 40 cm, grünrosa blühend, bekanntes und auch roh wohlschmecken-
des Wildgemüse mit säuerlichen Blättern (Oxalsäure).

Tausendblättrige SCHAFGARBE (Achillea millefolium) Korbblütler: Bm, Bw,
Stm, R
ausdauernd, 40 cm, weißlich, rosa Blütchen, in schirmförmigen Blütenständen.
vielverwendete heilpflanze mit aromatischem Duft; sehr trockenfest, verträgt
auch viele schnitte (Duftrasen!), blüht vom spätsommer bis zum ersten Frost. 

SCHLANGENKNÖTERICH (Persicaria bistorta) Knöterichgewächs: Bf, H
ausdauernd, 50 cm, rosa, flaschenbürstenartige Blütenstände im Juni und nach
einer mahd nochmals, kräftige Blätter, die wie spinat zubereitet werden können,
wächst herdenweise.

SEIFENKRAUT (Saponaria officinalis) Nelkengewächse: S, D, I, H 
ausdauernd, 50 cm, blaßrosa, große Blüten, die vor allem nachts duften. Die
Wurzel wurde früher zerstoßen und als seifenersatz verwendet.

Gelber STEINKLEE (Melilotus officinalis) Schmetterlingsblütler: I
zweijährig, bis 2 m, blüht gelb mit feinem honigduft, der beim trocknen der
Pflanze noch stärker wird. Wird als Duftpflanze für Wäsche verwendet und als
besonders gute Bienenweide gerne von Imkern kultiviert, heilpflanze.

STERNDOLDE (Astrantia major) Doldenblütler: Bw, S, W
ausdauernde, kräftige, weißblühende staude, mit schönen Blättern. Bevorzugt
Kalk, wird etwa 60 cm hoch und hat männliche und weibliche Blüten, die zwar
gleich aussehen, aber nur die weiblichen bilden samen aus. 
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Wiesen-STORCHSCHNABEL (Geranium pratense)
Storchschnabelgewächse: Bw, S

ausdauernd, 60 cm, ausladender, halbkugelförmiger Wuchs, große lilarote
Blüten, Früchte wie storchschnäbel. Blüht nach einer frühen mahd ein zweites
mal.

STRAHLEN- BREITSAME (Orlaya grandiflora) Doldenblütler: A, Stm, Bm
einjährig, 25 cm, große weiße einzelblüten. selten und gefährdet, wächst vor
allem auf Kalk.                    

Feld-THYMIAN (Thymus pulegioides) Lippenblütler: Stn, Bm
ausdauernd, 20 cm, polsterbildender zwergstrauch mit vielen rosavioletten
Blütchen. er riecht genauso aromatisch und kann auch so wie die Kulturart ver-
wendet werden. Keimt und wächst langsam, gerne auf ameisenhügeln, weil er
von ameisen gesammelt wird.

Süßholz-TRAGANT (Astragalus glycyphyllos) Schmetterlingsblütler: S   
ausdauernd, lange, ausladende triebe, die sich rundherum ausbreiten und weiß-
gelbe schmetterlingsblüten, die in kugelförmigen Blütenständen sitzen. Diese
reifen zu schoten heran, die aufrecht stehen und an Krallen erinnern (der zweite
name ist daher "Bärenschote").

TURMKRAUT (Turritis glabra) Kreuzblütler: Stm
einjährig, 60 cm, wächst wie ein sehr schlankes türmchen, mit  kleinen gelben
Blütchen in anliegenden Blütenständen.

WASSERDOST (Eupatorium cannabinum) Korbblütler: H, I, S
ausdauernd, 1 m, viele kleine rosa Blütchen in doldenartigen Blütenständen.
Blüht lange, vom spätsommer bis zum herbst und wird von vielen
schmetterlingen besucht. Wächst herdenweise. 

Wilde und Schlitzblatt-KARDE (Dipsacus sylvestris, D. laciniatus)
Kardengewächse: I, Sth, D
zweijährig, 2 m, große, walzenförmige Blütenstände, aus vielen violetten
einzelblütchen zusammengesetzt, stehen am ende langer, stacheliger stiele.
Während der langdauernden Blüte werden sie von vielen nektarsaugenden
schmetterlingen besucht. gut geeignet für trockensträuße, heilpflanze
(Borreliose).
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WEGWARTE (Cichorium intybus) Korbblütler: D, Sth
ausdauernd, 1 m, aus einer kräftigen rosette erscheinen kandelaberartig die
Blütenstände mit großen blauen Blüten, die sich vom hochsommer an, bis zum
ersten Frost von oben nach unten, nach und nach öffnen, allerdings nur vormit-
tags. Die Wurzeln von Kultursorten werden unter dem namen zichorie geröstet
als Kaffeersatz verwendet.

Behaartes WEIDENRÖSCHEN (Epilobium hirsutum) Nachtkerzengewächse: H 
ausdauernd, 1 bis 2 m, viele tiefrosa Blüten, ausladender Wuchs, winzigkleine
samen mit Fluganhängseln.

Waldschlag-WEIDENRÖSCHEN (Epilobium angustifolium): W, D, S
ausdauernd, ausläuferbildend, etwa 1 m hoch, mit leuchtend purpurroten
Blütenkerzen. alte volksheilpflanze und Wildgemüse (junge sprosse). Wächst auf
Waldschlägen und gerne in den Dörfern, vor allem auf saurem Boden, oft in
massenbeständen. 

WIESENKERBEL (Anthriscus sylvestris) Doldenblütler: Bw  
ausdauernd, 1 m, weiße Doldenblüten. eine charakterpflanze gut mit Wasser
und nährstoffen versorgter mähwiesen, blüht sehr früh und nach einer mahd
nochmals. 

Großer WIESENKNOPF (Sanguisorba officinalis) Rosengewächse: Bf, H
ausdauernd, 1,3 m, dunkelpurpurne Blütenknöpfchen im sommer, dekorative,
rundlich gefiederte Blätter. heilpflanze.

Kleiner WIESENKNOPF (Sanguisorba minor) Rosengewächse: Stn, Bm, R
ausdauernd, 30 cm, hellrot-grünliche Blütenknöpfchen im Frühsommer, gefie-
derte Blattrosette.

WIRBELDOST (Clinopodium vulgare) Lippenblütler: Bm, S 
ausdauernd, 40 cm, hellviolette lippenblütchen. schwach aromatischer Duft.
anspruchslos und weit verbreitet.

WITWENBLUME (Knautia arvensis) Kardengewächse: Bw, Bm
ausdauernd, 45 cm, rot-lila Blütenkörbchen, charakteristische Wiesenblume,
blüht lange und nach dem schnitt nochmals.
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WUNDKLEE (Anthyllis vulneraria) Schmetterlingsblütler: Stm, Bm
einjährig bis ausdauernd, 20 cm, gelbe, große schmetterlingsblüten in kugeligem
Blütenstand, früh- und langblühend, sehr formenreich. heilpflanze.

Heil-ZIEST (Betonica officinalis) Lippenblütler: Bf, Bm, Bw 
ausdauernd, 50 cm, kerzenartiger Blütenstand aus einzelnen, tiefrosa
lippenblüten zusammengesetzt. Weit verbreitete volksheilpflanze, blüht nach
einer frühen mahd nochmals.

Wald-ZIEST (Stachys sylvatica) Lippenblütler: W, Bf, D, H
ausdauernd, 60 cm, dunkelpurpurne Blüten. Die ganze Pflanze hat einen charak-
teristisch herb-aromatischen geruch.
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Weiterführende Literatur (neue Pflanzenbücher mit vielen Fotos): 
Ökologische Flora Niederösterreichs, erschienen im AV-Verlag 2013 
und 2014, 
Band 1 Bildatlas der Pflanzenfamilien, 
Band 2 Die grüne Welt der Grasartigen, 
Band 3 Die bunte Welt der Blütenpflanzen, Flora 
Band 4 Gehölze, Bärlappe, Schachtelhalme, Farne und Wasserpflanzen
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